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Drohende Kabinettskriſis in England
Amſterdam 17 September Den Daily News zufolge droht eine ernſte Miniſterkriſis wegen der Frage der Wehrpflicht Einzelne Miniſter die für die

Wehrpflicht ſind erklärten zurückzutreten falls im Kabinett keine Einigkeit zu erzielen ſei um die Frage eventuell durch allgemeine Wahlen entſcheiden zu laſſen Die
Miniſter die für die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht eintreten ſind Lloyd George Churchill Bonar Law Long Chamberlain und Carſon
das Kabinett in der nächſten Woche zur Entſcheidung zu drängen Berl Tagebl

Franzöſiſche Vorwürfe gegen England
T Rotterdam 17 September Der Daily

Expreß veröffentlicht eine Unterredung ſeines Kor
reſpondenten mit dem Kommandanten von Paris dem
General Gallieni Die Unterredung dürfte in

Zürich 17 September Giornale Jtalia ver
öffentlicht eine Erklärung Radoslawows in der es
heißt Die Garantien die wir verlangen ſind reell und
korrekt Wenn wir unſere Rechtsanſprüche nicht anders
geltend machen können werden wir es mit den Waffen

Der gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 17 September Amtlich wird
verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Ruſſen verſuchten die Wirkung unſerer geſtern

gemeldeten Flankenſtöße nordöſtlich von Buczac z
durch einen Gegenangriff zu vereiteln Sie wurden
geworfen Unſer Artilleriefener verni chtete
hierbei ein feindliches Panzerauto Von
den drei Offizieren der Beſatzung wurden zwei getötet
einer unverletzt gefangen genommen Von der Mann
ſchaft blieb alles mit Ausnahme eines gleichfalls in Ge
fangennahme geratenen Chauffeurs tot am Platze Jm
übrigen ließ in Oſtgalizien und an der Jkwalinie die
Gefechtstätigkeit weſentlich nach Die Lage blieb völlig
unverändert Angeſichts der Unmöglichkeit in dieſen
Räumen einen Erfolg zu erringen führt der Feind
neuerdings umſo heftigere Angriffe gegen unſere
im wolhyniſchen Feſtungsgebiete ſtehenden
Streitkräfte Die hier geſtern entbrannten Kämpfe
dauern noch an An der Szezara nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front fanden geſtern wieder vielfach

Artilleriekämpfe ſtatt Nachmittags wurde das feind
liche Feuer gegen die Hochfläche von Lafraun und
Vilgsreuth heftiger Heute nach Mitternacht griff ſtarke
italieniſche Jnfanterie den Monte Coſton und unſere
Stellungen nördlich dieſes Grenzberges an Dieſe Vor
ſtöße wurden unter beträchtlichen Verluſten des An
greifers abgewieſen Jm Kärntner Grenzgebiet
entfaltete die gegneriſche Artillerie namentlich gegen
den Raum von Tarvis eine lebhafte Tätigkeit Dieſer
Ort und zwar insbeſondere das dortige Spital wurde
aus den Stellungen nächſt des Grenzbaches von Som
dogna von weittragenden Geſchützen beſchoſſen

An der küſtenländiſchen Front ſetzte der feindliche
Angriff gegen den Raum von Flitſch wieder ein Meh
rere Vorſtöße der Jtaliener wurden zurückgeſchlagen
Die Kämpfe ſind jedoch nicht abgeſchloſſen Weiter
Jſonzo abwärts bis einſchließlich des Görzer Brücken
kopfes herrſcht verhältnismäßig Ruhe Einige Ort
ſchaften ſüdlich Görz und der Nordweſtrand der Hoch
fläche von Doberdo ſtanden unter lebhaftem Geſchütz
feuer Weſtlich San Martino wurden Annäherungs
verſuche der Jtaliener wie immer vereitelt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der Bericht des ruſſiſchen
Generalſtabes

d W T Petersburg 17 September Der Große
Generalſtab gibt bekannt Jn der Gegend ſüdweſtlich
von Dünaburg warfen wir wiederholte deutſche An
griffe vor unſeren Drahtverhauen zwiſchen der Straße
nach Dünaburg und dem Samawaſee zurück Kleine
deutſche Reiterabteilungen erſchienen in der Gegend an
der Eiſenbahn Molodsczno Polosk Weiter nord
öſtlich von Wilna gelang es dem Feinde
aufdaslinke Ufer der Wilija zu gelangen
Weiter ſüdöſtlich bei Prany verſuchten die Deutſchen
den Werſokafluß einen Nebenfluß der Mereczanka zu
überſchreiten Bei dem Dorfe Eiſenvuyeismonty 7
warfen unſere Trupen den Feind in den Fluß Jn
der Richtung auf Pinsk ziehen ſich unſere
Truppen unter dem Druck des Feindes
zurück Jn der Gegend von Najnistrochod ſchlugen
wir die Offenſive des Feindes gegen Urgrinitſchi ab

beiden Ländern den größten Widerhall erregen denn
der franzöſiſche General findet hier als erſter den Mut
die Vorwürfe gegen England offen zu erheben die jeder
Franzoſe insgeheim ſeit langem erhebt General
Gallieni erklärte u England darf ſich nicht an den
Anſtrengungen genug ſein laſſen die es bisher gemacht

slawows
tun Der Vierverband wünſcht unſer Eintreten in den
Krieg Die Zentralmächte wünſchen unſere Neutralität
und wir können unſere Nentralität noch recht lange
wahren Unſer höchſtes Ziel iſt die Vereinigung
aller Bulgaren und dazu iſt Mazedonien

hat Wenn England ſo ſiegen will wie es ſiegen kann
ſo muß es vor allem ſeine vergrößernEs muß alle die unzähligen Fabriken in Groß
britannien ausſchließlich für die Munitionslieferungen
mobiliſieren Es muß ſeine ganze militäriſche Organi
ſation erneuern und es muß endlich ſeine alten guten

Sie wollen verſuchen

Eigenſchaften ſeine nationalen Ueberlieferungen dem
Verlangen der modernen Zeit anpaſſen Nur auf dieſe
Weiſe wird England wirkſam am endlichen Siege mit
arbeiten können den der Vierverband zu erhalten feſt
entſchloſſen iſt

nr S D, E ſg m T C

Forderungen
notwendig Bulgarien iſt bereit um dieſen Preis in
den Krieg einzutreten Die Türkei iſt ſtärker
als man in Europa glaubt Einem Balkanbund ſind wir
günſtig geſtimmt Jmmerhin muß uns vorher
Mazedonien gegeben werden Voſſ Ztg

Der Feind unternimmt weiterhin Gegenangriffe in der
Gegend von Derajew An verſchiedenen Teilen unſerer
galiziſchen Front ſuchte der Feind der erſchüttert iſt
ſeine Stellungen durch dieſen Gegenangriff zu befeſti
gen erzielte aber bei dieſem Bemühen und bei ſeinen
Verſuchen im beſten Falle nur kleine örtliche Erfolge
Unſere Truppen fahren fort Erfolge im Kampfe zu
haben Weſtlich von dem Dorfe Pendyki in der Gegend
von Derazno machten wir 410 Gefangene und er
beuteten vier Maſchinengewehre Als wir uns der
Brauerei und des Friedhofes bei Derazno bemächtigten
machten wir über 700 Gefangene und nahmen vier
Maſchinengewehre Erbitterte Gegenangriffe des Fein
des wieſen wir ab Bei dem Grenzdorfe Neuplerinetz 7
und der Stadt Viſchnewetz an der Strypa weſtlich
der Linie Tarnopol Trembowla liefern wir dem
Feinde der an die Flußübergänge kommt an verſchie
denen Stellen erbitterte Kämpfe

Notiz Der amtliche Wiener Bericht vom 12 Sep
tember erklärt daß wir in der Richtung auf den
Brückenkopf von Tarnopol zurückgeworfen worden ſeien
und daß wir bei Tarnopol ungewöhnlich hohe Verluſte
gehabt hätten Der Feind beſitzt indeſſen keine Unter
lagen für die Beurteilung des Umfanges dieſer Ver
luſte und zwar darum weil wir in den Kämpfen am
10 und 11 September während der ganzen Zeit das
Schlachtfeld behaupteten und weil der Feind an den fol
genden Tagen trotz der erhaltenen Verſtärkungen noch
mehr weſtlich Tarnopol gegen die Dörfer Gliadki 7
und Zebrow abgedrängt wurde zum Teil noch ſogar
über die Linie am Styrfluß hinaus

Neue rumäniſche Sicherheits
maßregeln

T London 17 September Aus Bukareſt
wird gemeldet Seit dem 15 September iſt der ganze
Güterverkehr auf den rumäniſchen Eiſenbahnen ein
geſtellt Eine ſpäter ankommende Meldung beſagt daß
auch die Beförderung von Reiſenden erhebliche Be
ſchränkungen erfahren hat Wehrpflichtige Rumänen er
halten keine Auslandpäſſe gleichgültig ob ſie im
aktiven oder inagktiven Dienſtverhältnis ſtehen Alle in
Rumänien weilenden Ausländer ſind aufgefordert wor
den ſich in den Polizeirevieren in Spezialliſten ein
ſchreiben zu laſſen Ausgenommen ſind nur diejenigen
Angehörigen fremder Nationalitäten die dauernden
Aufenthalt in Rumänien zu nehmen beabſichtigen

Griechenland bleibt Zuſchauer
Wien 17 September Das Neue Wiener

Journal meldet aus Athen Das halboffiziöſe Blatt der
griechiſchen Regierung Embros ſchreibt

Es iſt endlich an der Zeit daß die Vierverbands
mächte ihre Lage begreifen und Griechenland keine neuen
Vorſchläge machen Griechenland iſt zu der Erkenntnis
gelangt daß die Entente in allen neutralen Ländern
den Boden unter den Füßen verloren hat
Angeſichts dieſer Tatſache erachtet es Griechenland für
das Zweckmäßigſte ruhiger Zuſchauer zu bleiben
umſo mehr als ein Eingreifen Griechenlands in einem
ſo großen Krieg ohne jede Bedeutung ſein müßte D
Tg Ztg

W T Paris 17 September Das Echo de
Paris, meldet aus Athen Die Reſerviſten der
Jahresklaſſen 1886 88 ſind auf den 1 Oktober ein
berufen worden

Die türkiſche Flotte beſchießt die
Südküſte der Krim

W T Konſtantinopel 17 September Der
Bericht des Hauptquartiers beſagt u Die Lage an
den Dardanellen iſt unverändert Unſere Auf
klärungstruppen kehren von ihren Plänkeleien mit dem
Feind jedesmal beutebeladen zurück Unſere Artillerie
beſchießt den Feind fortgeſetzt wirkſam Bei Seddul
Bahr wurde in einer Minenwerferſtellung eine große
Exploſion hervorgerufen

Ein Teil unſerer Flotte hat einen Leuchtturm und
eine Fabrik an der Südküſte der Krim erfolgreich be
ſchoſſen ohne ſelbſt beſchädigt zu werden und dann vier
große ruſſiſche vollbeladene Segelſchiffe verſenkt

An der Jrakfront wurde ein feindliches Lager
überrumpelt ihm große Verluſte beigebracht und viel
Beute abgenommen Bei einem neuen Angriff am
nächſten Tage verlor der Feind mehr als 100 Tote und
wurde verjagt Nördlich von Korna wurde ein eng
liſches Flugzeug heruntergeſchoſſen Die zwei Jnſaſſen
wurden gefangen genommen

Der Geheimvertrag über die
Dardanellen

W T Zürich 17 September Nach einer
Meldung der Neuen Züricher Zeitung aus Mailand
veröffentlicht Giornale Jtalia nach Berichten der in
Sofia erſcheinenden Zeitungen den Vertrag den Ru ß
land Eng land und Frankreich am 22 Dezember
1914 über die Dardanellen geſchloſſen haben Danach

fallen Dies ſei der Grund daß ſich die Vertrag
ſchließenden zur Geheimhaltung des Vertrages gegenüber
den Balkanſtaaten verpflichtet hätten

Türkiſche Erfolge am Suezkanal
W T Konſtantinopel 17 September Das

Hauptquartier meldet An der Dardanellenfront hat ſich
nichts ereignet Bei Anaforta hinderten wir durch unſer
Feuer die feindlichen Befeſtigungsarbeiten vor unſeren
rechten Flügel Unſere Artillerie zwang ein feindliches
Torpedoboot das ſich Sozlik Burun zu nähern verſuchte
zur Flucht Unſere Küſtenbatterien beſchoſſen wirkſam
feindliche Minenleger und die wichtigen feindlichen
Stellungen in der Gegend von Seddil Bahr Jn der
Racht vom 5 September nahm eine unſerer Auf
klärungspatrouillen am Suezkanal 5 km ſüdlich
El Kantaraga ein engliſches Tranusportſchiſf
unter Feuer welches Munition auf dem Kanal be
förderte Sie tötete Leute auf dem Schiff und beun
ruhigte durch Ueberfall eine feindliche Kompagnie welche
in der dortigen Gegend lagerte Jn der Nacht vom 9
zum 10 September ſprengte eine andere türkiſche Pa
trouille mit Dynamit die Funkenſtation öſtlich von
Adjigeul 7 am Kanal in die Luft An den anderen
Fronten hat ſich nichts geändert

Die geplante Verteidigung des
Kanals durch Jtaliener

Baſel 17 September Die Mailänder Sera meldet
nach dem Petit Nicois aus angeblich ganz ſicherer
Quelle Näheres dazu daß General Hunter Paſcha
der das Oberkommando zur Verteidigung der
ägyptiſchen Küſte inne hat kürzlich Kairo ver
laſſen habe um in beſonderer Miſſion nach Rom zu

ehen Der General habe dort Verhandlungen einge

liſche Soldaten und Kolonialtruppen für die

ſoll Konſtantinopel mit den Dardanellen an Rußland

W T Budapeſt 17 September Das
hieſige bulgariſche Konſulat gibt bekannt daß ſämtliche

pung mazedoniſchen gedienten
ulgaren zwiſchen 18 un Jahren zu einer dreiwagen i ahren z drei

Ausbildung einzurücken haben

Unter

nehmungen an den Dardanellen frei würden Anſcheinend
ſei es vorzuziehen die italieniſchen Truppen die ur
ſprünglich für Gallipoli beſtimmt waren nach Aegypten
zu bringen wo ſie ſich näher an ihre Operationsbaſis
und dem lybiſchen Kommando befinden würden

Morgan und Rockefeller als Geld
geber des Vierverbandes

W T Newyork 17 September Morgan
hat die Einzelheiten der beabſichtigten engliſch franzöſi
ſchen Anleihe dem jüngeren Rockefeller unter
breitet Man glaubt daß er ihn aufgefordert hat ſich
an der Anleihe zu beteiligen Die Tatſache daß die
National City Bank die meiſtens die Finanzangelegen
heiten Rockefellers beſorgt bereits beſchloſſen hat ſich an
der Anleihe zu beteiligen wird dahin ausgelegt daß
die Millionen der Standard Dil Com
pany raſch dafür flüſſig gemacht werden
ſollen Jn einer ſpäteren Depeſche wird gemeldet
Die engliſch franzöſiſche Finanzkommiſſion und ameri
kaniſche Finanzleute haben geſtern die erſte formelle
Sitzung abgehalten Morgan und ſeine Geſchäftsteil
haber waren anweſend Nach der Verſammlung
herrſchte eine vertrauensvolle Stimmung Ein be
trächtlicher Teil der Anleihe iſt bereits geſichert
Die ſogen prodeutſchen Banken in Newyork waren zur
Beteiligung eingeladen wenn die Kommiſſion die
Ueberzeugung gewinnt daß es ihnen damit ernſt iſt
Die Anleihe wird wahrſcheinlich in vier gleich hohe
Serien geteilt Die Bonds ſollen nicht weniger als

Prozent Zinſen zahlbar in Dollars betragen
Haag 17 September Newyorker Privatdepeſchen

melden daß die Ausſichten für die amerikaniſche Anleihe
keineswegs ſo günſtig ſeien wie es die Londoner Be
richte darſtellen Vor allem liegt noch keine Ent
ſcheidung Wilſons vor Morgan will vorläufig bloß
eine Abſchlagsſumme von 50 Millionen Dollars be
willigen Schließlich bereitet die Weigerung erſter
amerikaniſcher Banken ſich an der Anleihe zu be
teiligen der Morgangruppe arge Schwierigkeiten D
Tag Ztg
Der günſtige Stand der Verhand

lungen mit Amerika
Kopenhagen 17 September Der Waſhingtoner

Korreſpondent des Petit Pariſien erfährt daß irgend
eine Entſcheidung in den deutſch amerikaniſchen Ver
handlungen früheſtens in der nächſten Woche zu er
warten ſei Vorläufig hätten ſowohl Graf Bernſtorff
wie Lanſing Waſhington verlaſſen und einen Land
urlaub angetreten Berl Tagebl

Der Heſperian Fall
Newyork 17 September Vom Privatkorreſponbenten

des W T B Nach einer Meldung der Aſſociated Preß
aus Waſhington hat Staatsſekretär Lanſing erklärt
daß wegen des Heſperian Falles einſtweilen nicht
erwogen worden ſei irgend etwas zu tun Der Tat
beſtand ſtehe nicht feſt ſo lange man keine Beweiſe dafür
habe ob der Dampfer angegriffen worden oder auf eine
Mine gelaufen ſei

Amneſtie für politiſche Vergehen
T Kopenhagen 17 September Einem Lon

doner Telegramm zufolge aus Petersburg erließ de
Zar eine Amneſtie für politiſche Vergehen Hierdurch
erhalten über 100 000 politiſche Gefangene die größteneitet um die Verteidigung eines Teiles des Suezkanalsden italieniſchen Truppen zu überlaſſen ſo daß eng teils nach Sibirien verſchickt ſind die Freiheit wieder 21

ebung die ungedienten zu einer Ktägigen



Der Bericht des Großen Hauptauartiers

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Großes Hauptquartier 17 Sept

Jn der Champagne wurde den Franzoſen nordweſt
lich von Perthes durch einen Handgranatenangriff ein
Grabenſtück der vorderen Stellung entriſſen Ein
Gegenangriff wurde abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hinden

burg Südlich von Dünaburg wurde die Straße Widſy
Goduziſchki Komai erreicht Widſy wurde heute früh
nach heftigem Häuſerkampfe genommen

Nordweſtlich nördlich und nordöſtlich von Wilna
wird unſer Angriff fortgeſetzt

Die Lage von Olita Grodno iſt im weſentlichen un
verändert Die Szezara wurde bei dem gleichnamigen
Orte überſchritten

Auch bei der t wri des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern erzwangen unſere
Truppen an mehreren Stellen den Szezara Uebergang

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Macken
ſen Die Sumpfgebiete nördlich von Pinsk wurden
vom Feinde geſäubert

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Von den deutſchen Truppen nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
Widſy liegt 50 Kilometer ſüdlich von Dünaburg und

faſt 30 Kilometer jenſeits der Bahn Wilna Dünaburg

Franzöfiſcher Gelbſthetrug

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt unter
dieſer Ueberſchrift

Die franzöſiſche Preſſe wird je länger deſto mehr
durch den Gegenſatz zwiſchen dem finanziellen Verſagen
Frankreichs und dem Bewähren deutſcher Finanzkraft
in Erregung verſetzt Die bevorſtehende dritte deut
ſche Kriegsanleihe und die zuverſichtlichen Wortedie ihr der Reichsſchatzſekretär anf den Weg mitgegeben
hat haben die Erregung geradezu bis zu Wutaust

geſteigert So ſchreibt das Journal
Herr Helfferich ſagt uns das Deutſche Reich

bettelt nicht der Deutſche gibt ſeinem Vaterlande kein
Almoſen er erfüllt ſeine Pflicht Der Zynismus
dieſer Worte iſt unerhört Deutſchland nimmt ſeinen
Bürgern durch eigens eingerichtete Zentralſtellen die
Metalle ab der Schatzſekretär ſelbſt hat die Gold
ſammlung organiſiert übte bei der letzten Kriegsanleihe einen Shamloſen Druck auf die Deutſch Ameri

kaner aus und dehnte die Darlehnskaſſen über das
ganze Reichsgebiet unter dem Anſchein der Wohltätig
keit aus um durch hinterliſtige Mittel die Beſitzenden
dazu zu preſſen daß ſie ſich ihres Eigentums berauben
Nein Deutſchland bettelt nicht es tut mehr Weder
Frankreich noch England bedienen ſich für ihre Kriegs
anleihen gleich Deutſchland der Drohung und Er
preſſung

Auch die alberne Lüge wird wieder aufgewärmt die
Reichsbank veröffentliche falſche Bilanzen und die an
gebliche Zunahme des Goldbeſtandes der Reichsbank
beſtehe aus Darlehnskaſſenſcheinen oder beſtenfalls aus
Gold der Oeſterreich Ungariſchen Bank Die Abferti
gung die der Schatzſekretär in ſeiner Reichstagsrede
dieſen Lügen zuteil werden ließ wird unterſchlagen
Dagegen werden den vom Schatzſekretär angeführten
Tatſachen Zahlen entgegengeſtellt Das Journal ent
hält folgenden Satz Nouil ne faut pas laisser prendreu mirage du discours prononce par M Heitferient
Nein man a ſich durch Tru bilber in der Rede des

Herrn Helfferich nicht betören a Die Franzoſen
klammern ſich alſo krampfhaft an die Wahnvorſtel
lungen die ſie ſich von den deutſchen Zuſtänden und
den deutſchen Methoden zurecht gemacht haben Die
Wahrheit wird trotzdem auch in d tagen Die
dritte Kriegsanleihe iſt für das deutſche Volk eine Ge
legenheit der franzöſiſchen h den ent
ſcheidenden Stoß zu verſetzen und damit zur Abkürzung
des blutigen Ringens beizutragen

Ein franzöfiſches Kriegsbilderarchiv
Jm Juni iſt auf Anregung des Generals Joffre

und mit Unterſtützung des franzöſiſchen Generalſtabs
Auswärtigen Amtes und des Unterrichts

miniſteriums eine eingeſtandenermaßen auf deutſche
Vorbilder zurückgehende photographiſche Heeresab
teilung ins Leben getreten die ſich zur Aufgabe macht
den in Deutſchland längſt verwirklichten Gedanken den
europäiſchen Krieg in einer Reihe vorbildlicher Auf
nahmen für kommende Geſchlechter feſtzuhalten auch
für Frankreich durchzuführen Die Arbeiten der Ab
teilung verfolgen hauptſächlich drei Ziele ſie ſollen
zunächſt für das Kriegsminiſterium graphiſches Ma
terial ſammeln für das Miniſterium des Aeußeren
ſollen Aufnahmen hergeſtellt werden die zur Propa
ganda hauptſächlich in neutralen Ländern dienen können
das Unterrichtsminiſterium endlich wünſcht die durch

rüchen

den Krieg zerſtörten Baudenkmäler in der augenblick S
lichen Geſtalt im Bilde feſtzuhalten und anſchauliche
Bilder aus der Feuerzone zu gewinnen die be
zeichnend genug zum Gebrauch im Schulunterricht
herangezogen werden ſollen Der Verwirklichung dieſer
drei Aufgaben widmen ſich vier beſondere Dienſtzweige
Der erſte umfaßt eine Schar Photographen die ſich
zum Heere begeben und ſo weit wie möglich in die
Gefechtslinie vorzudringen haben ſie haben bisher den
Kämpfen um Neuville St Vaaſt und Megeeral bei
gewohnt Einer davon iſt im Elſaß verwundet worden
zwei andere ſind eine Woche lang in Arras geweſenund haben während der Beſchießung eine Fülle von

Photographieen angefertigt die als wertvoll bezeichnet
werden Das zweite Bureau umfaßt die Laboratorien
die kürzlich ſo weit entwickelt worden ſind daß ſie
1700 Aufnahmen die von der Front kamen in drei
Tagen entwickeln konnten Das dritte Bureau iſt das
Archiv Es nimmt die für das Kriegsminiſterium und
für das Kultusminiſterium beſtimmten Sammlungen
auf ordnet ſie nach geographiſchen und ſtofflichen Ge
ſichtspunkten und vervollſtändigt ſie durch Photo
graphieen die von privater Seite beigeſteuert werden
Die Arbeit die hier zu bewältigen iſt iſt recht bedeutend
da die Zahl der Bilder täglich wächſt Als viertes
Bureau zählt eine Verkaufsſtelle die nach dem Vorbilde
der deutſchen Verkehrsbureaus die von der Zenſur zur
Verbreitung freigegebenen Photographieen ins Publi
kum bringt Jn allen vier Bureaus iſt man eifrig bei
der Sache freilich wird es kaum möglich ſein den Vor
ſprung den die böſen Boches haben einzuholen

T

Kriegsallerlei
Hervé gegen die deutſche Sozialdemokratie

Cder früher ein ebenſo rabiater Antimilitariſt war wie
er heute fanatiſch den Krieg bis ans Ende pvedigt
ſchreibt in ſeiner Guerre Sociale Es gibt keine
Internationale mehr und er führt dazu aus

J Jnternationale n e e ſollAnſicht engliſcher Sozialiſten die Macht und die
n
e nach

niſſe haben den Frieden in Europa herbeizuführen der
Krieg hat jedoch das ſchöne Jdeal einer Jnternationalen

Der renſöſiſche Sozialdemokrat Guſtav Hervs be
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Die Stellung in Rußland am 14 September

S

der belgiſchen Neutralität kein Wort des Tadels ge Das Grammophon als Jnſtruktionsoffizier
funden haben nichts gemein der ſchlimmſte franzöſiſche ß e Weſind ge teht ihr näher als aſge ige Ein kleines Geſchichtchen das für die Ausbiltung der
demokrat Die deutſchen Sozialiſten ſind Jdioten und engliſchen Soldaten und den Eifer ihrer Offiziere be
in politiſcher Hinſicht 200 Jahre hinter den Franzoſen zeichnend iſt wird in der Daily Mail aus Londonirig denn dieſe hoben z ſt demtht den Ulg ſerzhlt In einer Gegend in Weſt End werten ſchon Co

ruch des Krieges zu verhindern und haben ſich deshalb viele Monate hindurch Militärübungen abgehalten daß
ſcharfe Angriffe gefallen laſſen müſſen Was haben da das Publikum bereits das Jntereſſe für die verſchiedenen
egen die Deutſchen getan Nichts Jetzt iſt das laut ſchallenden Kommandorufe verloren hat Doch un
n kück da und die gen öſiſchen Sozialiſten können längſt wurde die r r der Vorübergehenden
m bis anderes tun als Tarenß wenigſtens heilſame r merkwürdig regelmäßig und ſcharf tönende Kom
Folgen für die Menſchheit herbeizuführen man man orufe erregt Die vwerſchiedenſten Kommandos folg

einem illen Gottes reden deſſen Wege unß ten v nd ichen Ab ren rerſorſchuch ind ſo iſt es ſicherlich ſein Wilke daß alle genauer Wiederholung der Reihenfolge ir eilten
r e Göihr e Vinrhe näher um den e dieſer hervorragenden Stimme in
Polen Rumänen Serben Bosniaken Jtaliener Bul Augenſchein zu nehmen Wie ſtaunten wir aber als wir
garen Griechen Juden Armenier Araber die jetzt nur einige müßige e erblickten die mit ihren

n
unter fremdem Joche ſchmachten t werden Sein Stöckchen untätig plaudernd unter einem Baum ſtanden
Wille iſt es dann n daß die Häuſer Habsburg und Doch die Kommandorufe kamen direkt aus dieſer Gruppe

und nun konnten wir auch den Schalltrichter eines
Grammophons erkennen Rechts um klang es ſcharf
aus dem Grammophon die Ruhe ſchnarrten weiter

ind auch die franzöſiſchen Sozigliſt und zum Schluß hieß es Ruhen Damit war tieaten Gottes e re Platte abgeſpielt
e u toſegrehen der Gerechtigkeit in den rächenden Ein franzöſiſcher Kinderbund gegen Schwarzſeherei

Zehn rieſige Dreidecker Der immer bedrohlichgr um ſich greifende Peſſimis
mus in F i ie World meldet aus Stratford Connecti S rankpeich hat e a nge Loire paerizj ver

Hohenzollern S und daß in Rußland an die
ratiſchen Zarentums allmählich eineStelle des auto

e a Regierung tritt Jn dieſem Sinne

wort anlaßt eine Liga der Seherinnen des Mutes insDie britiſche Regierung hat bei Beach in Strat Leben zu rufen Wie ne der fkunzöſtſchen Jugend
r 250 Doppeldecker und 10 rieſige Dreidecker beſtellt ſchon ſtarke Verbreitung gefunden haben l Sie macht
ie imſtande ſein ſollen über den Atlantiſchen Ozean zu es ſi zur Pflicht die Schwarzſeherei in jeder Form

fliegen Die e 7ra des erſten transatlantiſchen und an jedem Orte zu bekämpfen nach Möglichkeit durch
Dreideckers iſt für Ende Oktober vorgeſehen Die Er Energie und Feſtigkeit die Entmutigten und Niederbauer haben die Wahl den Probeflug über den Ozean geſchlagenen wieder aufurichten und unermüdlich daran
oder über eine gleich W Strecke in Amerika zu unter Zu ardeiten aus den Witwen den Müttern und
m i er at erklärt die Dreidecker wür Schweſtern der franzöſiſchen Soldaten Jüngerinnen der
en rieſige Flugboote mit Motoren im Schiffskörper glühendſten Vaterlandsliebe zu machen Als VLeitſpruch

ſein jedoch nicht vor Ablauf von drei Monaten fertig dient ihr das Wort der heiligen Katharina Wir dürfen
geſtellt werden können da dann die kalte Jahreszeit nicht klagen ſondern ger Die Stunde wohl
eingetreten ſein würde ſo würde der Probeflug nicht e nen te 4 zutun iſt nah Eine wirkliche Organiſation des Bundeüber den Atlantiſchen Ozean gemacht werden Können beſteht nicht zum Beitritt iſt n z Schwur au di

ſondern längs der Atlantiſchen Küſte von Nordamerika erwähnten Ziele der Liga nötig doch verſpricht ſich die
Die Geſchichte von den v rieſigen Dreideckern Schöpferin des Gedankens gerate von dieſer Lockerkeit

klingt ein wenig märchenhaft Sollte ſie aber wahr uſein ſo würden wir auch dem Eingreifen dieſer leſgen Mitglieder verknüpfenden Bande be
Dreidecker mit gelaſſener Ruhe entgegenſehen

Pariſer Märchen über BerlinHühner für Oſtprenßen sAus Osnabrück wird gemeldet Aus 80 Gemeinden Das Pariſer Journal n folgende Meldung
Seit einer Reihe von Tagen iſt Berlin andauernd der
Schauplatz großer Feuersbrünſte Eine große
Anzahl von Gasanſtalten ſind in Flammen aufgegangenalle Kohlenlager in denen mehrere Hunderten
Tonnen Kohlen liegen ſind zerſtört worden ohne daß
bisher die Urheber der Feuersbrünſte entdeckt werden
konnten Die vollkommene Ueberſchwemmung des
Viertels an der Lindenſtraße zu der man ſich hat ent
ſchließen müſſen hat einen gewaltigen Schaden verur

cut

des Kreiſes Wittlage wurden 2150 Hühner geſammelt
die jetzt in fünf Eiſenbahnwagen als Lie be nach
dem oſtpreußiſchen Kreiſe Stallupönen abgingen

Eine Klaſſe ohne Schüler
Die Oberprima des Gymnaſiums in Myslowitz

Oberſchleſien mußte geſchloſſen werden weil ſich ſämt
v Oberprimaner als Kriegsfreiwillige gemeldet

en Die Unterprima verfügt zurzeit über ſechs
Schüler ſacht Die Speicher am Dehrter BahnhofJenner ſind in Flammen auſagesqngen Die Gebäude

Jn einem Lodzer Jargontheater wird zurzeit unter die etwa ſechs Stockwerke hoch waren ſind vollh Juſprus der feldgrauen Sehune Paul kommen zuſammengeſtürzt und tauſende Zentner Ge
Lindaus Jenner gege n Ni icht werden treide Hafer und Mais die in ihnen enthalten waren
unſere Leſer erraten daß der giddiſe e Titel Lin wurden eine Beute der Flammen Ebenſo mehrere voll
daus viel pieltes uſpiel Der Andere mit Getreide beladene Züge die man nicht mehr retten
meint Der ig aber jſt dem Stücke auch in dieſer konnte Es iſt klar daß die Bevölkerung von Berlin

zunichte gemacht Die franzöſi Sozialden imit den Ebgialiſten des a r un ins Oeſtliche allzu Oeſtliche treu ge ſich in großer Aufregung befindet
èr 7

Die neuen Abgeordneten
Nach dem Secolo ſind alle Arbeiten an dem neuen

Parlamentsgebäude in Rom eingeſtellt worden da im
Sitzungsſaale noch Sitze für die Abgeordneten n
Trient und Trieſt eingebaut werden ſollen

Verdammt das war ne kurze Freude
Das Sinnbild von Jtaliens Kraft
Sein neues Parlamentsgebäude
Erweiſt ſich ſchon als fehlerhaft
Ganz Rom kocht wie ein Hexenkeſſel
Vor Wut die keine Grenzen kennt
Jm Sitzungsſaale fehlt der Seſſel
Des Deputierten von Trient

Der Jrredenta Jdeale
Hat keiner klar wie er geſchaut
Es wird deshalb im Sitzungsſaale
Ein Platz für ihn gleich eingebaut
Man weiß es fiel die letzte Feſſel
Wenn er ſich pomphaft niederläßt
Und neben ſeinem ſteht der Seſſel
Des Deputierten von Trieſt

Uns andre plagt Mori Momento
Die zwei ſind ſchon im Zukunftshaus
Jhr Abgeordneten von Trento
Und von Trieſt ſeid fein heraus
Roms Parlament benutzt als Wiege
Für euren Weltruhm ihr verſchmitzt
Es fragt ſich nur wo nach dem Kriege
Der Deputierte Mailands ſitzt

Caliban im Tag

Zur Vertagung der Duma
Stockholm 17 September Nachdem die Ab

geordneten des parlamentariſchen Blocks ihre Vertreter
ins Hauptquartier des Zaren entſandt hatten um ihn
über die Stimmung im Lande aufzuklären fand auch auf

der Jelagin Jnſel ein fünfſtündiger Miniſterrat ſtatt
nach deſſen Beendigung Goremykin ebenfalls ins Haupt
quartier abreiſte Der Miniſterrat diskutierte die
Frage ob die Regierung ſich vor der Duma beugen ſolle
Es traten ſchwere Meinungsverſchiedenheiten hervor
Goremykin und Schachowskoy befürworteten die runde
Ablehnung ſämtlicher Blockforderungen ſofortige Ver
tagung von Duma und Reichsrat und ſofortige Er
klärung des außerordentlichen Notſtandes nach S 87 der
Verfaſſung der der Regierung diktatoriſche Befugniſſe
einräumt Ferner wurde geltend gemacht die Duma
reden bennruhigten das Volk indem ſie abſichtlich alle
Mängel unterſtrichen die ſich in dem einen oder anderen
Reſſort herausgeſtellt hätten Ein neues Miniſterium
müſſe ſofort zuſammentreten damit am 20 September
bei Eröffnung des Moskauer Semſtwos und der Städte
tagung die Lage geſichert ſei Die andere Partei kün
digte für den Fall der Dumgentlaſſung ihren Austritt
aus dem Miniſterium an weil die Erregung des ruſſi
ſchen Volkes dadurch gefahrdrohend geſteigert würde
Der Zar empfing im Hauptquartier zunächſt Goremykin
darauf die Blockvertretung dann nochmals Goremykin
Der Entſchluß des Zaren zur Vertagung der Duma iſt
für Rußlands Zukunft außerordentlich ſchwerwiegend
Man nimmt an daß jetzt eine rückſichtsloſe Reaktion
einſetzt die bei unglücklichen Kriegsereigniſſen eine
Exploſion heraufbeſchwören kann Lok

Der Sieg der ruſſiſchen Bureaukratie
Rotterdam 17 September Die Daily Mail

meldet aus Petersburg Die Vertagung der Duma be
deute den Sieg der Bureaukratie über die Volksver
tretung Faſt die ganze Preſſe und dreiviertel der
Duma hatten ſich gegen die Vertagung erklärt Die
Rjetſch erklärt daß alle Blätter die nicht von der

Regierung bezahlt werden die Maßnahme als eine
nationale Kataſtrophe anſehen Nowoje Wremja er
klärt Goremykin ſei an die Ueberlieferungen einer
üblichen Vergangenheit feſtgekettet und zu alt um da
Land in ſchweren Zeiten zu regieren indeſſen dürfte der
Miniſterpräſident bleiben Berl Tgbl

Der türkiſch bulgariſche Vertrag
Budapeſt 17 September Peſti Hirlap meldet

Der König von Bulgarien wird am 19 September dem
Tage der Uebergabe des türkiſchen Gebietes eine be
deutſame Rede halten Der Sitz der Verwaltung des
neuen Gebietes wird Karagatſch ſein das Neu Adria
nopel heißen ſoll Lok Anz

Verbot franzöſiſcher Kommentarea Lage in Rußland
Genf 17 September Eine Zirkularverfügung

der franzöſiſchen Regierung an die Zenſurämter der
Präfekturen verbietet der franzöſiſchen Preſſe bis auf
weiteres die Beſprechung der innerruſſiſchen Vorgänge
auch nicht militäriſchen Charakters Magdeb Ztg

Beſtätigung des Dokumenten
Diebſtahls

London 17 September Der Unterſtaatsſekretär
im Auswärtigen Amte Lord Robert Cecil ſagte im
Unterhauſe es ſei richtig daß gewiſſe Dokumente der
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Botſchaft in
Waſhington in den Beſitz der britiſchen Regierung ge
kommen ſeien alle ſollten veröffentlicht werden

Lord Cecil beſtätigt alſo ſelbſt die Berechtigung der
Beſchwerde Bernſtorffs über die Dr Dumba geſtohlenen
amtlichen Briefe und Dokumente Ja man könnte faſt
ſagen er brüſte ſich mit dieſem wohlgelungenen
Streich der die Mittel der britiſchen Politik von neuem
charakteriſiert Staatsſekretär Lanſing in Waſſhington
der die Sache entrüſtet dem Juſtizdepartement über

eben will wird die Spur der Diebe nun um ſo leichter
finden können B Z a

Der Nabel der Welt
W T Rom 17 September Giornale

Jtalia bringt einen Artikel Der Nabel der Welt
in dem die Entente ermahnt wird das Umwerben der
Balkanvölker bleiben zu laſſen Jtalien ſei der
Hauptangelpunkt des europäiſchen Welt
krieges Wenn heute Jtalien aus dem
Weltkriege ausſcheiden würde ſo wäre
die Entente ruiniert und die Zentral
mächte wären Sieger Jtaliens Volk ſei das
erſte Volk unter den Ententemächten es müſſe daher
Opfer bringen damit es nicht gemeinſam mit ſeinen
Freunden untergehe

Ta
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